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Amtliche Bekanntmachung
Beschlüsse der 42. Gemeindevertreter- 

sitzung Panketal vom 17.10.2023 

PV-63-2023 Feststellung des geprüften 
Jahresabschlusses 2022 des Ei-
genbetriebes Kommunalservice 
Panketal und Entscheidung 
über die Ergebnisverwendung 
2021 gemäß § 7 Nr. 4 EigV vom 
26. März 2009

1.	 Die	 Gemeindevertretung	 der	 Gemeinde	 Panketal	 stellt	
auf	der	Grundlage	des	Prüfungsberichtes	vom	25.08.2023	
über	 die	 durchgeführte	 Prüfung	 des	 Jahresabschlusses	
zum	31.12.2022	den	geprüften	Jahresabschluss	2022	mit	
einer	Bilanzsumme	von	 52.683.373,46	EUR

	 fest.	
	 Das	 Eigenkapital	 des	 Eigenbetriebes	 unter	 Berücksichti-

gung	 des	 Gewinnvortrages	 und	 des	 Jahresüberschusses	
beträgt	 34.313.758,30	EUR.

	 Der	Jahresüberschuss	aus	der	Gewinn-	und	Verlustrech-
nung	beträgt	 1.006.587,16	EUR.

2.	 Die	 Gemeindevertretung	 der	 Gemeinde	 Panketal	 ent-
scheidet	über	die	Ergebnisverwendung:

	 Der	Jahresüberschuss	2022	in	Höhe	von	 1.006.587,16	EUR
	 wird	der	Rücklage	zugeführt.

Bekanntmachungsanordnung
Die	Feststellung	des	geprüften	Jahresabschluss	2022	des	Ei-
genbetriebes	 Kommunalservice	 Panketal	 und	 Entscheidung	
über	 die	 Ergebnisverwendung	 2021	 gemäß	 §	 7	 Nr.	 4	 EigV	
vom	 26.	 März	 2009	 vom	 17.10.2023	 wird	 gemäß	 §	 1	 Abs.	 1	
und	2	Bbg	BekanntmV	in	Verbindung	mit	§	16	der	Panketaler	
Hauptsatzung	im	Amtsblatt	für	die	Gemeinde	Panketal	vom	
30.11.2023	(Nr.	11)	öffentlich	bekannt	gemacht.

Der	Jahresabschluss	2022	liegt	ab	dem	Tag	der	Bekanntma-
chung	bis	zur	Feststellung	des	folgenden	Jahresabschlusses	
gemäß	§	82	Abs.	5	S.	2	BbgKVerf	im	Eigenbetrieb	Kommunal-
service	Panketal,	Schönwer	Str.	13,	16341	Panketal	während	
der	Dienststunden	zur	Einsichtnahme	aus.	

Panketal,	den	03.11.2023

gez.	
Maximilian	Wonke
Bürgermeister	

PV-64-2023 Entlastung der Werkleitung 
des Eigenbetriebes Kommunal-
service Panketal gemäß § 7 Nr. 
5 und  33 Absatz 1 EiGV vom 
26. März 2009

Die	Gemeindevertretung	der	Gemeinde	Panketal	erteilt	der	
Werkleitung	des	Eigenbetriebes	Kommunalservice	Panketal	
für	das	Wirtschaftsjahr	2022	Entlastung.	

PV-26-2023-1 Grundsatzentscheidung zur 
Einleitung von Bebauungsplan-
verfahren für Photovoltaik-
Freiflächenanlagen 

Die	Gemeindevertretung	beschließt:	
1.	 außerhalb	 des	 „200	 m	 Privilegierungsbereiches“	 gem.	

§	35	 BauGB	 Abs.	 1	 Nr.	 8	 b	 BauGB	 grundsätzlich	 keine	
Bebauungsplanverfahren	für	Photovoltaik-Freiflächenan-
lagen	auf	Landwirtschaftsflächen	einzuleiten.

2.	 Nach	Einzelfallprüfung	können	Photovoltaik-Freiflächen-
anlagen	auf	z.B.	Deponieflächen	oder	im	Zusammenhang	
mit	 einer	 städtebaulichen	 Gesamtnutzungskonzeption	
oder	 Quartierskonzepten	 oder	 als	 Agri-PV-Konzeption	
befürwortet	und	ein	entsprechendes	Bebauungsplanver-
fahren	eingeleitet	werden.

PV-28-2021-3 Beschluss des Radverkehrskon-
zeptes der Gemeinde Panketal 

Die	Gemeindevertretung	beschließt	das	Radverkehrskonzept	
der	Gemeinde	Panketal	mit	folgender	Erweiterung:	
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Der	Maßnahmenplan	zur	Umsetzung	des	Radwegekonzeptes	
ist	durch	zwei	Punkte	zu	ergänzen:	
1.	 Die	Erreichbarkeit	der	Kitas	sind	im	Radwegekonzept	mit	

zu	 erfassen,	 insbesondere	 der	 Radweg	 zur	 Kita	 „Kinder-
haus	Kunterbunt“	inkl.	der	notwendigen	Maßnahmen	auf	
den	umliegenden	Gehwegen.	

2.	 Der	 Maßnahme	 7244	 (Knoten	 Bucher/Birkholzer	 Str./Alt	
Zepernick/Straße	 der	 Jugend)	 wird	 ergänzt	 um	 die	 Her-
stellung	einer	sicheren	Kreuzungsmarkierung.

PV-67-2023 Car-Sharing bzw. Auto-Aus-
leih-Angebot in der Gemeinde 
Panketal 

Der	 Gemeindeverwaltung	 liegt	 ein	 Angebot	 eines	 Car-Sha-
ring-Anbieters	für	die	Gemeinde	Panketal	vor.	

Die	Gemeindeverwaltung	geht	auf	das	Angebot	ein	und	eta-
bliert	ein	zusätzliches	Car-Sharing-Angebot.	

In	 diesem	 Zusammenhang	 wird	 die	 Verwaltung	 beauftragt,	
die	 Erweiterung	 der	 kommunalen	 Ladeinfrastruktur	 für	 E-
Mobilität	 zu	 prüfen	 und	 der	 Gemeindevertretung	 entspre-
chende	Vorschläge	zu	unterbreiten.

PV-69-2023 Bahnhofstraße 28 a, Neubau 
Mehrfamilienhaus mit 6 Wohn-
einheiten und Technikgebäude 
– Erteilung gemeindliches Ein-
vernehmen

Die	 Gemeindevertretung	 erteilt	 das	 gemeindliche	 Einver-
nehmen	zum	Bauantrag	„Neubau	eines	Mehrfamilienhauses	
mit	6	Wohneinheiten,	Technikgebäude	und	Geländeaufschüt-
tung/-abgrabung“	auf	dem	Grundstück	Bahnhofstraße	28	a.

Auf	dem	Grundstück	sind	8	Parkplätze	sicherzustellen.

PV-47-2015-5 5. Änderung der Richtlinie für 
kommunale Förderung von 
Kunst, Kultur und Heimatpfle-
ge in der Gemeinde Panketal 
(Kulturförderrichtlinie)

Die	 Gemeindevertretung	 beschließt	 die	 5.	 Änderung	 der	
Richtlinie	 für	 kommunale	 Förderung	 von	 Kunst,	 Kultur	 und	
Heimatpflege	 in	 der	 Gemeinde	 Panketal	 (Kulturförderricht-
linie).

PA-70-2023 Schaffung von Stellen für das 
Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) in 
der Gemeinde Panketal 

Der	 Bürgermeister	 wird	 beauftragt,	 zum	 01.09.2024	 min-
destens	 zwei	 Stellen	 für	 das	 Freiwillige	 Soziale	 Jahr	 (FSJ)	
in	 verschiedenen	 Bereichen	 wie	 Bildung,	 Gesundheit	 und	
Sozialarbeit	 bei	 kommunalen	 Trägern	 und	 Einrichtungen	
in	 der	 Gemeinde	 Panketal	 einzurichten.	 Dabei	 ist	 auch	 zu	
berücksichtigen,	 dass	 im	 Rahmen	 eines	 FSJ	 mehrere	 un-
terschiedliche	 Tätigkeitsfelder	 abgedeckt	 werden	 können	
(Jobrotation).

IN NICHT ÖFFENTLICHER SITZUNG:

PV-61-2023 Grunderwerb

PV-62-2023 Rahmenvertrag für die Herstel-
lung, Unterhaltung, Erneue-
rung, Veränderung und Besei-
tigung von Trinkwasserhausan-
schlüssen 

5. Änderung der Richtlinie für kommunale 
Förderung von Kunst, Kultur und  

Heimatpflege in der Gemeinde Panketal

Präambel

Vielfältige	 Kunst-	 und	 Kulturangebote	 steigern	 die	 Lebens-
qualität	einer	Gemeinde.	In	dem	Bewusstsein,	dass	die	aktive	
Auseinandersetzung	 mit	 Kunst	 und	 Kultur	 soziale	 Kompe-
tenz,	 Kreativität,	 Bildung	 und	 Toleranz	 fördert	 und	 weiter-
entwickelt,	 will	 die	 Gemeinde	 Panketal	 Träger	 kultureller	
und	künstlerischer	Projekte	nach	Maßgabe	dieser	Richtlinie	
fördern.	 Das	 Recht	 der	 Gemeinde	 zur	 eigenständigen	 Kul-
turförderung	ist	im	Artikel	28	Abs.	2	Grundgesetz,	im	Artikel	
34	der	Verfassung	des	Landes	Brandenburg	und	im	§	44	der	
Landeshaushaltsordnung	Brandenburg	begründet.

Begriffsbestimmungen

1. Gesamtausgaben
Gesamtausgaben	 sind,	 unter	 Berücksichtigung	 des	 Grund-
satzes	der	Sparsamkeit	und	Wirtschaftlichkeit,	alle	Ausgaben	
des	Zuwendungsempfängers	zur	Durchführung	der	Maßnah-
me.

2. Zuwendungsfähige Gesamtausgaben
Die	 zuwendungsfähigen	 Gesamtausgaben	 ergeben	 sich	 aus	
den	 Gesamtausgaben	 der	 Maßnahme,	 abzüglich	 der	 nicht	
zuwendungsfähigen	 Ausgaben	 gemäß	 §	 3	 Absatz	 3	 der	
Richtlinie,	der	öffentlichen	Förderung	und	der	Einnahmen	im	
Zusammenhang	mit	der	Maßnahme.

3. Eigenanteil
Anteil	 des/der	 Zuwendungsempfängers/in,	 welchen	 dieser/
diese	 zur	 Durchführung	 der	 Maßnahme	 selbst	 aufbringt.	
Zum	Eigenanteil	 zählen	u.	a.	Mitgliedsbeiträge,	Teilnehmer-
beiträge	und	Eintrittsgelder.

4. Leistungen Dritter (ohne öffentliche Förderung)
Finanzielle	Mittel,	welche	der/die	Zuwendungsempfänger/in	
von	 einer	 Privatperson,	 einer	 Firma,	 einem	 anderen	 Verein	
oder	ähnlichem	erhält.	Dies	können	Spenden,	Sponsorengel-
der	etc.	sein.

5. Öffentliche Förderung
Finanzielle	Mittel,	welche	der/die	Zuwendungsempfänger/in	
von	Behörden,	wie	z.	B.	dem	Bund,	dem	Land	bzw.	Landkreis,	
zur	Durchführung	einer	Maßnahme	erhält.

6. Anteilfinanzierung
Bei	 der	 Anteilfinanzierung	 beteiligt	 sich	 der/die	 Zuwen-
dungsgeber/in	 mit	 einem	 bestimmten	 Prozentsatz	 an	 den	
zuwendungsfähigen	Gesamtausgaben.
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7. Maßnahmenbeginn
Als	Maßnahmenbeginn	wird	der	Zeitpunkt	definiert,	 in	dem	
rechtsverbindliche	 Verpflichtungen	 im	 Zusammenhang	 mit	
der	Vorbereitung	der	Maßnahme	eingegangen	werden.	Hier-
unter	 fällt	 z.	 B.	 der	 Abschluss	 von	 Liefer-,	 Leistungs-	 oder	
Honorarverträgen.	

8. Betriebskosten
Kosten	gemäß	der	Verordnung	über	die	Aufstellung	von	Be-
triebskosten	 (Betriebskostenverordnung	 –	 BetrKV),	 welche	
dem	 Eigentümer,	 Pächter	 oder	 Mieter	 beim	 bestimmungs-
mäßigen	Gebrauch	von	Gebäude	und	Grundstück	entstehen.

9. Unterhaltungskosten
Kosten,	welche	im	Rahmen	der	Aufrechterhaltung	der	Nutz-
barkeit	eines	Grundstücks/Gebäudes	anfallen.	Es	sind	haupt-
sächlich	 Kosten,	 welche	 aus	 Wartungs-	 und	 Reparaturarbei-
ten	hervorgehen.	Unterhaltungskosten	können	u.a.	sein:	Auf-
wendungen	für	die	Reparatur	eines	Zauns	oder	eines	Daches	
oder	die	Anschaffung	eines	neuen	Fußbodenbelags.

10. Geschäftsbedarf
Geschäftsbedarfskosten	sind	Kosten,	welche	im	Rahmen	der	
Verwaltung	des	Vereinsbetriebs	anfallen.	Geschäftsbedarfs-
kosten	können	u.	a.	die	Anschaffung	eines	PCs,	die	Anschaf-
fung	eines	Druckers,	Porto	etc.	sein

11. Bewilligungszeitraum
Der	 Bewilligungszeitraum	 ist	 der	 Zeitraum,	 in	 dem	 die	 Zu-
wendung	 abgerufen	 und	 ausgezahlt	 werden	 kann.	 Dieser	
begrenzt	zeitlich	den	Anspruch	des	Zuwendungsempfängers	
auf	Auszahlung	der	Zuwendung.	

12. Durchführungszeitraum
Der	Durchführungszeitraum	ist	der	Zeitraum,	in	welchem	die	
Maßnahme	 umzusetzen	 ist.	 Dieser	 kann	 vom	 Bewilligungs-
zeitraum	abweichen.	Alle	Ausgaben,	die	 im	Zusammenhang	
mit	der	Durchführung	des	Vorhabens	stehen,	sind	in	diesem	
Zeitraum	 zu	 tätigen.	 Hier	 ist	 nicht	 nur	 das	 Rechnungsda-
tum	entscheidend,	sondern	auch	die	Kassenwirksamkeit	der	
Rechnungen	 zu	 beachten.	 Kassenwirksam	 bedeutet,	 dass	
Ausgaben	 durch	 Zahlung	 getätigt	 wurden.	 Kassenwirksam	
ist	eine	Ausgabe,	wenn	sie	bis	zum	Ende	des	Haushaltsjahres	
(31.	Dezember)	fällig	und	gezahlt	worden	ist.

§ 1   Allgemeine Grundsätze

(1)	 Es	 besteht	 kein	 Rechtsanspruch	 auf	 die	 Gewährung	 von	
Zuschüssen.	Die	Gemeindeverwaltung	entscheidet	auf	Grund	
ihres	 pflichtgemäßen	 Ermessens	 im	 Rahmen	 der	 verfügba-
ren	Haushaltsmittel.	

(2)	 Eine	 einmal	 gewährte	 Zuwendung	 führt	 weder	 dem	
Grund,	noch	der	Höhe	nach	zu	einem	Rechtsanspruch	in	den	
Folgejahren.

(3)	Die	Zuwendungen	sind	wirtschaftlich,	sparsam,	und	ent-
sprechend	 dem	 im	 Bewilligungsbescheid	 ausgewiesenen	
Verwendungszweck	zu	verwenden.

(4)	Eine	Förderung	setzt	voraus,	dass	die	Gesamtfinanzierung	
des	Projektes	gesichert	ist.	Dies	ist	durch	einen	Kosten-	und	
Finanzierungsplan	nachzuweisen.

(5)	 Das	 Eigeninteresse	 muss	 durch	 den	 Einsatz	 von	 Eigen-
mitteln,	 die	 im	 Förderantrag	 zu	 benennen	 sind,	 sichtbar	
gemacht	werden	(z.	B.	Mitgliedsbeiträge,	Eintrittsgelder,	Zu-
wendungen	 Dritter,	 Spenden	 sowie	 Eigenleistungen).	 Letz-
tere können mit 10 €/h berücksichtigt werden und sind im 
Kosten-	und	Finanzierungsplan	auszuweisen.

(6)	 Bei	 Veröffentlichungen	 und	 Werbemaßnahmen,	 die	 im	
Zusammenhang	 mit	 dem	 geförderten	 Projekt	 stehen,	 ist	 in	
geeigneter	 Weise	 auf	 die	 Förderung	 durch	 die	 Gemeinde	
Panketal	hinzuweisen.

(7)	 Die	 Zuwendungsempfänger	 haben	 selbstständig	 darauf	
zu	 achten,	 dass	 ihre	 Veranstaltungen	 sich	 terminlich	 mög-
lichst	 nicht	 mit	 thematisch	 vergleichbaren	 Veranstaltungen	
oder	derselben	Kultursparte	angehörenden	Veranstaltungen	
überschneiden.

(8)	Fördermittel	werden	nur	gewährt,	wenn	die	Projekte	im	
Interesse	der	Gemeinde	liegen	und	bei	Antragstellung	noch	
nicht	begonnen	worden	sind.

(9)	 Anträge	 für	 Maßnahmen	 und	 Projekte	 mit	 weiteren	 Zu-
wendungsgebern	 haben	 Vorrang	 vor	 solchen,	 die	 nur	 auf	
kommunale	Förderung	zurückgreifen.

(10)	 Empfänger	 von	 Fördermitteln	 der	 Gemeinde	 Panketal	
müssen	die	Bestimmungen
dieser	Kulturförderrichtlinie	anerkennen.

(11)	Jede	politische	Werbung	ist	während	der	Durchführung	
einer	 nach	 dieser	 Richtlinie	 geförderten	 Maßnahme	 nicht	
gestattet.	

§ 2   Zuwendungsempfänger

Grundsätzlich	 empfangsberechtigt	 sind	 Vereine	 und	 Ver-
einigungen,	 Körperschaften,	 Stiftungen	 und	 Anstalten	 des	
öffentlichen	 Rechts	 oder	 sonstige	 Zusammenschlüsse	 von	
kulturell	 tätigen	 oder	 interessierten	 Personen,	 Gruppen,	
Initiativen	 und	 Künstlern	 bzw.	 Künstlerinnen,	 die	 ihren	 Sitz	
bzw.	mehrheitlich	ihren	Wohnsitz	in	der	Gemeinde	Panketal	
haben	 und	 dessen	 Maßnahme	 in	 der	 Gemeinde	 stattfindet	
bzw.	 einen	 besonderen	 Bezug	 zu	 Panketal	 hat.	 Es	 kommen	
nur	solche	Vereine	und	Gruppen	als	Empfänger	von	Zuwen-
dungen	in	Frage,	deren	Zutritt	für	jedermann	offen	ist.	Politi-
sche	Vereinigungen	sind	nicht	empfangsberechtigt.	

§ 3   Art, Umfang und Höhe der Zuwendung

Die	Zuwendung	der	Gemeinde	Panketal	erfolgt	als	institutio-
nelle	Förderung	und	Projekt-förderung	in	Form	der	Anteilfi-
nanzierung	nach	Maßgabe	des	Haushaltsplanes.

(1)	Institutionelle	Förderung

Gefördert	werden	können:

a)	 Mitgliedschaften	 in	 empfangsberechtigten	 Vereinen	 für	
Kinder	 und	 Jugendliche	 unter	 18	 Jahren	 (Jugendbeihilfe).	
Die	Förderung	beträgt	in	diesem	Fall	10	Euro	p.	a.	für	jedes	
unter	 18-jährige	 aktive	 Mitglied	 in	 Form	 der	 Festbetragsfi-
nanzierung.

b)	 Anschaffungen,	 die	 unmittelbar	 der	 künstlerischen	
Betätigung	 dienen,	 wie	 z.	 B.	 Musikinstrumente,	 Noten.	
Die	 Förderung	 beträgt	 in	 diesem	 Fall	 höchstens	 30	 %	 der	
nachgewiesenen	Kosten.
Sollten	noch	Restmittel	im	Produktkonto	vorhanden	sein,	ist	
eine	maximale	Förderung	von	bis	50	%	möglich.	

c)	 Wirkungsstätten	 der	 Fördermittelempfänger,	 d.	 h.	 ins-
besondere	 die	 Gewährung	 von	 Miet-	 und	 Pachtzuschüssen.	
Die	 Förderung	 beträgt	 in	 diesem	 Fall	 höchstens	 50	 %	 der	
nachgewiesenen	Miet-	oder	Pachtkosten.

0808_Panke Amtsblatt_09_Korr.ind3   3 17.11.2023   12:00:37 Uhr



� 4 30. November 2023� Amtliche Bekanntmachung Gemeinde Panketal ­ Nummer 09

(2)	Projektförderung

Gefördert	werden	können:

a)	Projekte,	Veranstaltungen	(Aufführungen,	Konzerte),	Aus-
stellungen,	Kurse	oder	Workshops,	die	Panketaler	Bürgerin-
nen	und	Bürgern	den	Zugang	zur	Welt	in	allen	künstlerischen	
Bereichen	 (Literatur,	 Musik,	 bildende	 Kunst,	 darstellende	
Kunst	etc.)	ermöglichen.	
Die	Förderung	beträgt	in	diesem	Fall	höchstens	4.000	Euro	je	
Maßnahme,	jedoch	nicht	mehr	als	50	%	der	Gesamtkosten.

aa)	Bei	Projekten,	mit	besonders	herausragender	und	über-
regionaler	 Bedeutung	 sowie	 mit	 besonders	 hohem	 Besu-
cheraufkommen,	beträgt	die	Förderung:	

–	 bei	 Gesamtkosten	 bis	 insgesamt	 8.000	 Euro	 nicht	
mehr	als	50	%	und	

–	 bei	Gesamtkosten	ab	8.000	Euro	nicht	mehr	als	60	%.	

Die	besonders	herausragende	und	überregionale	Bedeutung	
der	 Maßnahme	 ist	 durch	 den	 Antragsteller	 entsprechend	
schriftlich	 zu	 begründen	 und	 darzulegen.	 Pro	 Antragsteller	
kann	nur	ein	Antrag	im	Kalenderjahr	gestellt	werden.	Insge-
samt	 darf	 die	 auszureichende	 Summe	 nicht	 mehr	 als	 20	 %	
des	zur	Verfügung	stehenden	Gesamtbudgets	umfassen.	

b)	Kulturelle	Vorhaben,	die	eine	Auseinandersetzung	mit	der	
Geschichte,	 bedeutenden	 Persönlichkeiten	 und	 dem	 Leben	
in	der	Gemeinde	Panketal.	Darunter	zählen	auch	diesbezüg-
liche	Publikationen.
Die	Förderung	beträgt	in	diesem	Fall	höchstens	2.000	Euro	je	
Maßnahme,	jedoch	nicht	mehr	als	50	%	der	Gesamtkosten.

c)	 Die	 Teilnahme	 an	 Ausscheiden	 und	 Wettbewerben	 auf	
Landes-	und	Bundesebene.
Die	 Förderung	 beträgt	 in	 diesem	 Fall	 10	 Euro	 pro	 Tag	 und	
aktivem	Teilnehmer	in	Form	der	Festbetragsfinanzierung.

d)	Kosten	für	die	zeitweilige	Anmietung	von	mobilen	Toilet-
ten	im	Rahmen	von	Projekten	gemäß	§	3	Absatz	2	a)	und	b)	
dieser	Richtlinie.	Für	die	zeitweilige	Anmietung		soll	die	Dau-
er	von	7	Tagen	nicht	überschritten	werden.
Die	Förderung	beträgt	in	diesem	Fall	100	%.

(3)	Förderung	von	Sonderaufwendungen	bedingt	durch	pan-
demische	Umstände

a)	Entstehen	dem	Antragsteller	durch	die	in	Verbindung	mit	
Pandemien	 eingetretenen	 außergewöhnlichen	 Umstände	
zusätzliche	Ausgaben,	bspw.	für	die	Beschaffung	und	Bereit-
stellung	von	Desinfektionsmitteln	oder	sonstigem	erforderli-
chen	Hygienematerials,	so	sind	diese,	sofern	sie	angemessen	
sind,	in	vollem	Umfang	förderfähig.	

b)	 Der	 Antragsteller	 ist	 verpflichtet,	 im	 Rahmen	 der	 Scha-
denabwehr	 bzw.	 -minimierung	 vorrangig	 Leistungen	 aus	
bestehenden	 Versicherungsverträgen	 o.	 ä.	 in	 Anspruch	 zu	
nehmen.	 	 Gleichermaßen	 hat	 der	 Antragsteller	 Vorkehrun-
gen	 zu	 treffen,	 die	 eine	 Reduzierung	 von	 pandemiebeding-
ten	 Schadenersatzansprüchen	 aus	 schriftlich	 vereinbarten	
Vertragsverhältnissen	bewirken.

c)	 Anträge	 sind	 schriftlich	 beim	 Zuwendungsgeber	 unter	
Verwendung	 des	 allgemeinen	 Antragsformulars	 einzurei-
chen.	 Die	 Bedürftigkeit	 des	 Antragstellers	 ist	 dem	 Zuwen-
dungsgeber	bei	Bedarf	in	Form	eines	geeigneten	Nachweises	
darzustellen.	

d)	Die	Antragsfrist	endet	jeweils	zum	01.12.	des	Jahres.	

(4)	Nicht	förderfähig	sind:

a)	Projekte,	die	ausschließlich	oder	überwiegend	beruflichen,	
parteipolitischen,	religiösen	Zwecken	oder	der	Gewinnerzie-
lung	dienen,

b)	kulturelle	Rahmenprogramme	und	Beiträge	zu	geselligen	
Veranstaltungen,	 deren	 Zielrichtung	 in	 erster	 Linie	 nicht	
Kunst	und	Kultur	sind,

c)	Repräsentationskosten,	Gastgeschenke,	Preise	und	Sieger-
trophäen,

d)	Bekleidung,	Uniformen,	Kostüme,

e)	Fahnen,	Standarten,	Waffen,	militärische	Symbole,

f)	Maßnahmen	im	Bereich	Sport,	Jugend	oder	Soziales	sowie	
im	investiven	Bereich,

g)	Instandhaltungs-	und	Verschönerungsarbeiten	an	Vereins-
gebäuden	und	Grundstücken,

h)	 vereinsinterne	 Veranstaltungen/Feste	 (etwa	 wiederkeh-
rende,	erkennbar	auf	einen	in	der	Regel	geschlossenen	Per-
sonenkreis	zielende	Maßnahme),

i)	Geschäftsbedarf	für	die	laufende	Vereinsarbeit,

j)	Aufwendungen	für	Verpflegung	und	Unterbringung,

k)	Antragsteller,	deren	sonstige	Tätigkeiten	den	Gegenstän-
den	der	Förderung	zuwiderlaufen

§ 4   Antragsverfahren

(1)	 Eine	 Förderung	 nach	 dieser	 Richtlinie	 erfolgt	 nur	 auf	
schriftlichen	 Antrag	 gemäß	 Formblatt	 1.	 Dieser	 ist	 bei	 der	
Gemeinde	Panketal	einzureichen.

(2)	 Zuschüsse	 dürfen	 ausschließlich	 für	 den	 im	 Antrag	 be-
zeichneten	 Zweck	 verwendet	 werden.	 Bei	 Vereinen	 und	
Vereinigungen,	 Körperschaften,	 Stiftungen	 und	 Anstalten	
des	 öffentlichen	 Rechts	 ist	 nur	 der	 geschäftsführende	 Vor-
stand	 antragsberechtigt.	 Bei	 natürlichen	 Personen	 der/die	
Kunst-	 oder	 Kulturschaffende.	 Für	 jede	 Maßnahme	 ist	 ein	
gesonderter	Antrag	zu	stellen.

(3)	Dem	Antrag	sind	alle	nötigen	Unterlagen	für	die	Beurtei-
lung	 und	 Berechnung	 der	 Zuschüsse	 beizufügen.	 Insbeson-
dere

-	eine	Begründung	der	Notwendigkeit	der	Förderung

-	detaillierte	Kosten-	und	Finanzierungspläne

-	Kostenangebote

-	Aufstellung	von	Betriebs-	und	Unterhaltungskosten

Für	 Körperschaften,	 Stiftungen	 und	 Anstalten	 des	 öffentli-
chen	Rechts	sowie	Vereine	
außerdem

-	ihre	Satzung	

-	einen	Nachweis	der	Gemeinnützigkeit

-	ggf.	einen	Auszug	aus	dem	Vereinsregister

0808_Panke Amtsblatt_09_Korr.ind4   4 17.11.2023   12:00:37 Uhr



Gemeinde Panketal ­ Nummer 09� Amtliche Bekanntmachung 30. November 2023 5

(4)	Die	reguläre	Antragsfrist	endet	am	31.12.	des	Vorjahres.	
Sollten	die	Haushaltsmittel	nicht	ausreichen,	um	alle	Anträge	
zu	berücksichtigen,	behält	sich	die	Gemeinde	eine	pauschale	
Kürzung	 oder	 die	 Ablehnung	 einzelner	 Anträge	 vor.	 Sofern	
noch	Haushaltsmittel	zur	Verfügung	stehen,	können	auch	im	
laufenden	Jahr	eingereichte	Anträge	bearbeitet	werden.

(5)	Im	Jahr	des	Inkrafttretens	dieser	Richtlinie	endet	die	An-
tragsfrist	am	31.01.2024.

§ 5   Bewilligung

(1)	Die	Bewilligungsbehörde	 ist	die	Gemeinde	Panketal.	Sie	
entscheidet	 über	 den	 Antrag	 durch	 einen	 schriftlichen	 Be-
scheid.	 Die	 Gewährung	 von	 Fördermitteln	 kann	 ganz	 oder	
teilweise	widerrufen	und	bereits	gewährte	Mittel	zurückge-
fordert	werden,	wenn	

–	 die	 Zuwendung	 zweckentfremdet,	 anders	 als	 beantragt	
oder	unwirtschaftlich	verwendet	wurde,

–	 der	 Zuwendungszweck	 mit	 der	 bewilligten	 Zuwendung	
nicht	zu	erreichen	ist,

–	 kein	Bedarf	mehr	 für	die	Zuwendung	besteht	 (z.	B.	weil	
die	 Veranstaltung	 nicht	 durchgeführt	 wird,	 die	 Anschaf-
fung	nicht	getätigt	wird),

–	 Mitwirkungspflichten	 oder	 Auflagen	 nicht	 oder	 nicht	
innerhalb	der	gesetzten	Frist	erfüllt	wurden	 (z.	B.	Rech-
nungsbeleg	bei	Anschaffungen).

Die	 Zuwendung	 wird	 unverzüglich	 widerrufen,	 wenn	 der/
die	 Zuwendungsempfänger/in	 die	 Zuwendung	 zu	 Unrecht,	
insbesondere	 durch	 unzutreffende	 Angaben,	 erlangt	 hat.	
Gleiches	gilt	bei	Zuwiderhandlung	gegen	§	1	Abs.	11	dieser	
Richtlinie.	 Für	 Rückforderungen	 und	 Widerrufe	 gelten	 die	
Vorschriften	des	Verwaltungsverfahrensgesetzes	des	Landes	
Brandenburg.

(2)	Die	Erhöhung	der	Ausgaben	des	Antragstellers/	der	An-
tragstellerin	 geht	 nicht	 mit	 einer	 Erhöhung	 der	 bewilligten	
Zuwendung	 einher.	 Eine	 Reduzierung	 der	 Ausgaben	 hinge-
gen	 bewirkt	 eine	 Reduzierung	 der	 Zuwendung	 in	 gleichem	
Maße.

§ 6   Verwendungsnachweis

(1)	Der	Verwendungsnachweis	ist	gegenüber	der	Gemeinde	
Panketal	gemäß	Formblatt	2	zu	führen.

(2)	Nach	abschließender	Prüfung	des	Verwendungsnachwei-
ses	 werden	 die	 Originalbelege	 über	 die	 Zuwendungshöhe	
mit	 dem	 Stempel	 des	 Fachamtes	 und	 dem	 Vermerk	 „Geför-
dert	 durch	 die	 Gemeinde	 Panketal“	 an	 den	 Antragsteller	
zurückgesandt.

(3)	Alle	Belege,	Verträge	und	sonst	mit	der	Förderung	zusam-
menhängenden	 Unterlagen	 sind	 vom	 Zuwendungsempfän-
ger	 bzw.	 deren	 Rechtsnachfolger	 zehn	 Jahre	 nach	 Vorlage	
des	 Verwendungsnachweises	 aufzubewahren,	 sofern	 nicht	
nach	 steuerrechtlichen	 oder	 anderen	 Vorschriften	 eine	 län-
gere	Aufbewahrungsfrist	bestimmt	ist.

(4)	Die	mit	Hilfe	der	Förderung	erworbenen	oder	hergestell-
ten	Gegenstände	sind	zu	inventarisieren.

(5)	 Die	 Gemeinde	 Panketal	 ist	 als	 Bewilligungsbehörde	 be-
rechtigt,	 sonstige	 Geschäftsunterlagen	 anzufordern	 sowie	

die	Verwendung	der	Zuwendung	auf	geeignete	Weise	über-
prüfen	zu	 lassen,	sollten	sich	Zweifel	an	der	Richtigkeit	der	
Verwendung	 der	 bewilligten	 Mittel	 ergeben.	 Der/die	 Zu-
wendungsempfänger/in	 hat	 die	 erforderlichen	 Unterlagen	
bereitzuhalten	und	die	notwendigen	Auskünfte	zu	erteilen.	

§ 7   Mitteilungspflichten

Der/die	Zuwendungsempfänger/in	ist	verpflichtet,	unverzüg-
lich	der	Bewilligungsbehörde	anzuzeigen,	wenn

a)	der	Verwendungszweck	oder	sonstige	für	die	Bewilligung	
der	 Zuwendung	 maßgebliche	 Umstände	 sich	 ändern	 oder	
wegfallen,

b)	sich	Anhaltspunkte	ergeben,	dass	der	Zuwendungszweck	
nicht	 rechtzeitig	oder	mit	der	bewilligten	Zuwendung	nicht	
zu	erreichen	ist,

c)	 sich	 nach	 Vorlage	 des	 Finanzierungsplanes	 eine	 Ermäßi-
gung	 der	 zuwendungsfähigen	 Ausgaben	 ergibt.	 Ferner	 ist	
anzuzeigen,	 wenn	 nach	 Vorlage	 des	 Finanzierungsplanes	
weitere	Zuwendungen	für	denselben	Zuwendungszweck	bei	
anderen	 öffentlichen	 Stellen	 beantragt	 oder	 bewilligt	 wer-
den	oder	wenn	-	gegebenenfalls	weitere	-	Mittel	von	Dritten	
empfangen	werden.

§ 8   Geltungsbereich

a)	Die	5.	Änderung	der	Richtlinie	für	kommunale	Förderung	
von	Kunst,	Kultur	und	Heimatpflege	 (Kulturförderrichtlinie)	
tritt	zum	01.12.2023	in	Kraft.

b)	 Die	 bisherige	 Richtlinie	 für	 kommunale	 Förderung	 von	
Kunst,	 Kultur	 und	 Heimatpflege	 tritt	 zum	 gleichen	 Datum	
außer	Kraft.

Panketal,	den	18.10.2023

Maximilian	Wonke
Bürgermeister

0808_Panke Amtsblatt_09_Korr.ind5   5 17.11.2023   12:00:38 Uhr



� 6 30. November 2023� Amtliche Bekanntmachung Gemeinde Panketal ­ Nummer 09

Antrag auf Gewährung einer Zuwendung aus Kulturfördermitteln der Gemeinde Panketal 
20__ (bitte eintragen)  
 
 
 
1. Antragsteller 
 
 
   1.1  Name / Anschrift des Kulturvereins: 
  
   
 __________________________________ 
 
 __________________________________ 
 
  __________________________________ 
 
   
 
 1.2  Vertretungsberechtigter: 
  (Name, Vorname, Anschrift, Telefon) 
 
  __________________________________ 
 
 __________________________________ 
 
  __________________________________ 
 
 
 
2. Maßnahme 
 
   2.1 Bezeichnung: _____________________________________ 
 
   2.2  Durchführungszeitraum: ____________________________ 
 
   2.3  Kurzbeschreibung:  
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3. Kosten- und Finanzierungsplan  
 
   3.1  Gesamtkosten:       ______________€ 
 
   3.2  Summe öffentlicher Förderungen:     ______________€ 
  (z. B. Bund, Land, Landkreis)                     
 
   3.3  Eigenanteil:       ______________€ 
 
   3.4  Summe Leistungen Dritter:      ______________€ 
  (z. B. Spenden, Beiträge, Sponsoren)        
  
   3.5 Zwischensumme (3.2 bis 3.4):      ______________€   
 
   3.6  Summe beantragte  Zuwendung durch Gemeinde Panketal:  
                      ______________€ 
 
   3.7  detaillierter Finanzierungsplan (Auflistung der Einzelpositionen - ist als Anlage  
  zum Antrag beizulegen!) 
 
    
Ist der Antragsteller zum Vorsteuerabzug berechtigt?           Ja                       Nein  
 
4. Begründung der Notwendigkeit der Förderung (ggf. eigene zusätzl. Seiten beifügen) 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5. Erklärung 
Es wird erklärt, dass 
 
    5.1.  mit der Maßnahme noch nicht begonnen wurde und auch vor Erhalt des   
  Bewilligungsbescheides nicht begonnen wird, 
 
    5.2.  die in diesem Antrag gemachten Angaben vollständig und richtig sind sowie 
 
    5.3. keine zusätzliche über den Angaben im Antrag hinausgehende Förderung  
  beantragt oder bewilligt wurde. 
 
 
__________________________   ___________________________ 
Ort, Datum       Rechtsverbindliche Unterschrift   
        des geschäftsführenden   
        Vorstandes 
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Bekanntmachung

Die am 26. Mai 2019 gewählte Bewerberin Karin Kind vom 
Wahlvorschlagsträger Alternative für Deutschland (AfD) 
hat gegenüber der Wahlleitung schriftlich den Verzicht 
auf ihren Sitz in der Gemeindevertretung Panketal zum 
31.12.2023 erklärt. Gemäß § 59 Abs. 3 Brandenburgisches 
Kommunalwahlgesetz (BbgKWahlG) wird festgestellt, 
dass Frau Karin Kind durch den Verzicht ihre Rechtsstel-
lung als Gemeindevertreterin verliert. 

Gemäß	60	Abs.	2	und	3	BbgKWahlG	geht	der	Sitz	auf	die	in	
der	 Reihenfolge	 nächste	 Ersatzperson	 des	 Wahlvorschlags	
Alternative	für	Deutschland	(AfD)	über.	Die	Reihenfolge	der	
Ersatzpersonen	richtet	sich	nach	der	Höhe	der	auf	sie	entfal-
lenen	Stimmenzahlen.	

Gemäß	§	80	Absatz	1	Brandenburgische	Kommunalwahlver-
ordnung	(BbgKWahlV)	wird	bekannt	gegeben,	dass	der	Sitz	
auf	Herrn Joachim Collin	übergeht.	

Loboda
stellv.	Wahlleiter

Bekanntmachungsanordnung

Die	 5.	 Änderung	 der	 Richtlinie	 für	 kommunale	 Förderung	
von	 Kunst,	 Kultur	 und	 Heimatpflege	 in	 der	 Gemeinde	 Pan-
ketal	 (Kulturförderrichtlinie)	 wird	 gemäß	 §	 1	 Abs.	 1	 und	
2	 Bbg	 BekanntmV	 in	 Verbindung	 mit	 §	 16	 der	 Panketaler	
Hauptsatzung	im	Amtsblatt	für	die	Gemeinde	Panketal	vom	
30.11.2023	(Nr.	09)	öffentlich	bekannt	gemacht.

Panketal,	den	03.11.2023

gez.	
Maximilian	Wonke
Bürgermeister
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